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WANDERUNG  
WALDERLEBNISPFAD

Jederzeit per  
Webcam möglich.  

Probier’ es gleich mal aus!

WANDERUNG KLINGENTEICH- 
GAISBERG-KÖNIGSTUHL
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DEN KÖNIGSTUHL 
AB VALERIEWEG:

WANDERUNG 
NECKARSTEIG

WANDERUNG 
HIMMELSLEITER

WANDERUNG KÖNIGSTUHL-� 
RHODODENDRONHAIN-BISMARCKPLATZ

WANDERUNG MOLKENKUR-� 
FRIESENWEG-SCHLOSS

WASSERFALL

HÜTTE

INSTITUT

DENKMAL

KLINIK

KIRCHE

KLOSTER

SCHLOSS

WANDERSTRECKE RODELN

AUTOSTRECKE

PARKEN

GASTHAUS

AUSSICHTSPUNKT

SEHENSWÜRDIGKEIT

BRÜCKE

TUNNELEINFAHRT

SPIELPLATZ

SEILBAHN

RASTPLATZ

AUSBLICK 
BERG-GASTHOF

©
 2

02
6 

/ 
D

es
ig

n:
 C

.V
IS

IO
N

S
 /

 w
w

w
.c

vi
si

on
s-

de
si

gn
.c

om

BERG-GASTHOF KÖNIGSTUHL
Königstuhl 2  

69117 Heidelberg

Tel. 06221 4160300
info@gasthof-koenigstuhl.de
www.gasthof-koenigstuhl.de
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ÜBER AUERHANENHÜTTE

ÜBER RODELWEG

ÜBER KAMMERFORSTER-HOHLE



ALLGEMEINES

Der Königstuhl (567m) liegt im 
Naturpark Neckartal-Odenwald. 
Dieser ist mit einer Größe von 
1520 km² einer der größten Na-
turparks Baden-Württembergs 
(Deutschland). Im Norden schließt 
sich der Geo-Naturpark Bergstra-
ße-Odenwald auf hessischem 
und bayerischem Gebiet an, ei-
nige Gebiete im Norden Baden-
Württembergs gehören zu beiden 
Naturparks.

AUSFLUGSZIEL KÖNIGSTUHL 
WANDERUNGEN UND ERLEBNISSE  
ÜBER HEIDELBERG

Eine Tour zum Königstuhl lohnt 
sich in vielerlei Hinsicht. Der über 
Heidelberg gelegene höchste 
Berg des Odenwaldes und der 
Bergstraße bietet eine fantasti-
sche Aussicht übers Neckartal, 
idyllische Wanderwege und groß-
artige Attraktionen für die ganze 
Familie.

Schon der Weg hinauf zum Kö-
nigstuhl mit der Bergbahn ist ein 
Erlebnis. Von der Talstation „Korn-
markt“ in der Heidelberger Alt-
stadt fährt die untere Bergbahn zu 
den Stationen „Schloss“ und „Mol-
kenkur“. Von da an geht es mit der 
historischen Bahn von 1907 wei-
ter bis zum Königstuhl. Oben an-
gelangt lohnt sich ein Blick in den 
Maschinenraum. Eine kleine Aus-
stellung erzählt hier etwas über 
die Geschichte des Heidelberger 
Nahverkehrs. 

Anstatt von einer Bahn in die 
nächste zu wechseln, kann man 
Zwischenstopps einlegen, das 
Schloss besichtigen oder zu Fuß 
weitergehen. Es gibt Wanderwe-

ge, die bei weitem nicht so be-
schwerlich sind, wie die legendäre 
Himmelsleiter mit ihren 1200 un-
regelmäßigen Sandstein-Stufen. 
Alternativ erreicht man den König-
stuhl auch mit dem Bus oder PKW.

Es erwartet einen der im Jahr 
2021 neu errichtete „Berggasthof 
Königstuhl“ mit seiner rustikalen 
Bergstube und seinen schönen 
Außenterrassen. Außerdem be-
finden sich die Falknerei Tununcu-
lus, das Märchenparadies und der 
regionale Kiosk „Riosk“ auf Heidel-
bergs Hausberg. 

Auch Wanderfreunde kommen 
voll auf ihre Kosten. Von der kurzen 
Tour bis zur Tageswanderung füh-
ren gut beschilderte Wanderwege  
quer durch den Naturpark Neckar-
tal-Odenwald bis hin zu den Voge-
sen. Wer im Mai/Juni unterwegs 
ist, sollte sich die herrliche Blüten-
pracht der Rhododendron-Anla-
gen nicht entgehen lassen und 
einen Abstecher einplanen. (vom 
Waldparkplatz Blockhaus aus er-
reichbar).

HEILIGENBERG

Gegenüber dem Königstuhl und 
dem Heidelberger Schloss am 
Nordufer des Neckars steht der 440 
Meter hohe Heiligenberg. Der Gipfel 
des sagenumwobenen Bergmas-
sivs bietet den schönsten Ausblick 
auf Heidelberg. Die beiden beein-
druckenden Klosterruinen von St. 
Michael und St. Stephan sowie die 
„Thingstätte“, eine riesige Freilicht-
bühne aus der Zeit des Nationalso-
zialismus, bestimmen heute noch 
das Aussehen der Gipfelregion.

Seit dem 5. Jahrhundert v. Chr. 
spielte der Berg immer wieder eine 
besondere Rolle in der wechselhaf-
ten Geschichte der Region um Hei-
delberg. Wer dem bunten Treiben 
der attraktiven Stadt entfliehen will, 
wer im wahrsten Sinne des Wortes 
auf den Spuren der Vergangenheit 
wandern will, für den ist der Berg ge-
nau das Richtige.

Die Überreste aus keltischer, römi-
scher und mittelalterlicher Zeit sind 
zum Teil konserviert, restauriert und 
durch einen abwechslungsreichen 
und bequemen Rundwanderweg, 
dem Keltenweg, erschlossen. Der 

Wanderweg führt zu den Hinterlas-
senschaften aus den unterschied-
lichen Zeiten. Vorbei an der „Thing-
stätte“ stößt er an der höchsten 
Stelle des Berges auf die Ruinen des 
Klosters St. Michael. Von dort geht 
es zum westlichen Plateaurand, wo 
über eine Strecke von knapp 200 
Meter der keltische Ringwall be-
sonders gut erhalten ist. Südlichster 
Punkt der Strecke ist das „Heiden-
loch“, ein 56 Meter tief in den Felsen 
gehauener Schacht zur Wasserver-
sorgung, der von den Mönchen des 
Mittelalters angelegt wurde. 

Als letzte Station erreicht der Kel-
tenweg das erst jüngst wieder her-
gerichtete Stephanskloster. Obwohl 
Ringwälle und Klosteranlagen durch 
Jahrhunderte Opfer des Steinraubs 
waren, sind die bestehenden Res-
te auch heute noch von beeindru-
ckender Präsenz.

Am Südhang des Heiligenberges 
verläuft der Philosophenweg, jener 
weltberühmte Spazierweg, an dem 
südliche Gewächse wie Mandeln, 
Feigen und Esskastanien wachsen. 
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WANDERUNG KLINGENTEICH

6,8 km Länge, ca. 2 Std. 20 min 
Aufstieg 492 hm, Abstieg 65 hm 
Höchster Punkt 562 hm 
Tiefster Punkt 126 hm.

WANDERUNG MOLKENKUR

ca. 1 Std. 20 min

WANDERUNGEN AB VALERIEWEG

ca. 1 Std. 10 min

WANDERUNG BISMARCKPLATZ

ca. 50–60 min

WANDERUNG HIMMELSLEITER

680 m Länge, 1.200 ungleiche  
Naturstein-Stufen, ca. 40 min 
Aufstieg 270 hm, Abstieg 0 hm 
Höchster Punkt 568 hm 
Tiefster Punkt 280 hm

WANDERUNG NECKARSTEIG 
1. ETAPPE HEIDELBERGER 
SCHLOSS – NECKARGEMÜND

Beginnen oder enden kann die Wan-
derung in der Heidelberger Altstadt, 
offizieller Start- bzw. Zielpunkt ist 
das Eingangstor des Heidelberger 
Schlosses. Die Himmelsleiter mit 
rund 1.200 Sandsteinstufen verbin-
det das Schloss mit dem Königstuhl. 

Die Strecke zwischen Königstuhl 
und Neckargemünd führt über 
Forstwege und schmale Pfade und 
immer wieder auf und ab. Zur Rast 
lädt die Hütte am Hohlen Kästen-
baum ein. Vom Gämsberg-Pavillon 
bietet sich ein schöner Blick auf die 
Neckarschleife. Der Steig verläuft 
weiter über den Neckarriedkopf mit 
Blick auf den Dilsberg. Die Neckar-
riedkopfhütte wird an Wochenen-
den und Feiertagen bewirtschaftet.

Ein schmaler Pfad führt durch das 
Naturschutzgebiet Felsenmeer mit 
seinem roten Buntsandstein. Am 
Rand von Neckargemünd liegt die 
Burg Reichenstein aus dem 12. 
Jahrhundert.

12,6 km Länge, ca. 5 Std. 30 min 
Aufstieg 671 hm, Abstieg 755 hm
Höchster Punkt 568 hm
Tiefster Punkt 117 hm

WALDERLEBNISPFAD

Der Walderlebnispfad ist ein Rund-
weg für Familien mit Kindern, um 
den Wald spielerisch zu erleben.  
Auf dem etwa 2 Kilometer langen 
Walderlebnispfad wird der Name 
zum Programm. Es gilt, sich Zeit 
zu lassen, um zu fühlen, riechen, 
sehen und hören, was es alles im 
Wald zu entdecken gibt. Der Wald-
erlebnispfad ist auch für Kinder-
wagen geeignet.

WANDERUNGEN ZUM KÖNIGSTUHL


